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Die weiteren Stichwahlen ,
an denen die Sozialdemokratie beteiligt ist, müssen
in nachfolgenden Kreisen ausgefochten werden :

Köln-Stadt : A . Hofrichter (Soz . ) und Trim -
vorn (Ztr .) .

NvrdhauseuHohenstein : Th . Glocke ( Soz . ) und
Meiner (Frs . Bp . ) .

Albert (Soz . ) nnd Dr . Ab -

(Soz . ) und Mngdan (Ars.

H. Bnsold (Soz . ) und

(Soz . ) und v. Oertzen

(Soz . ) und Manns

Htrsch- erg-Schönau :
lah (Ars . Bp . ) .

Görlitz : H . Müller
BP . ) .

Aritdbcrg (Hessen) :
Oriola (nat .-lib . ) .

Zanch-Brlzig : F . Ewald
(Deutsche Reichsp . ) .

Erlaugeu -Fnrth : M . Segitz
(Ars . Bp .) .

Düsseldorf: G . Grimpe (Soz . ) und Kirsch (Ztr ) .
Esse « : G . Gewehr (Soz . ) und Giesberts (Ztr .) .
Duisburg : C. Hengsbach (Soz . ) und Junck

(Block) .
Hagen : M . König (Soz . ) und Cuuo (Frs . Vt-. >.
Strastburg -Stadt : B . Bohle (Soz . ) rind Burger

(Block) .
Obcrbaruim : B . Bruns (Soz . ) und Pauli

(Deutsche Reichspartei) ." . K . Liebknecht (Soz .)Potsdam -Osthavelland
und Pauli ( kons.) .

Frankfurt -Lebus : H . Braun (
Detto (nat .-lib . ) .

Kotibus -Sprembcrg :
und v . Dircksen (Deutsche .Reichsp. ) .

Bielefeld-Wiedenbrück : K. Sebering
Möller- (natl .) .

. AlieuaMerlohn : H . Haberlaud iS
Müller (Block) . ,Gnstrow-Riibiiitz : G . Knappe (Soz . )
Treuenfels ( kons. ) .

Danzig -Stadt : H . Trilse
( Ars . Bgg . ) .

Cldiiig-Marirnbiirg : A.
v . Oldenburg ( kons. ) .

Rinteln -Hofgeismar : O.
Herzog (Antis.) .

Kassel-Melsungen : H . Hüttmaim
Lattmann (Antis. ) .

oz . ) und Pres .

Dr . A . Bernstein (Soz . )

( Soz . ) und

Soz . ) und

und von

(Soz . ) und Mommsen

Crispien (Soz . ) und

Vetterli » ( Soz . ) und

(Soz . ) und

fc -

Der Sumpf .
von upt 0 n S i n c l a i r .

Itebersetzung .
Autortsierts

(Naibdr. verb.)
(Fortsetzung.)

Deine Zeit mußt dn darauf verwenden, deine
Zacken zu schürfen, du mußt dir neue Antworte »

tlii'o Erwiderungen ansdenken und dich mit
»ei, !-,, Tatsachen rüsten , uni ihnen beweisen zu kön-

n das; sie einen falschen Weg wandeln . Jnrgis
Mvrchnte sich ans Öcbc » . Er trug immer in der
jMutk

- eine Flugschrift oder eine Broschüre, die ihn,
menü jeinand geliehen hatte , er las darin und

^ unte sich da» Gelesene während der Arbeit über-
Rmein Auch die Zeitungen las er eifrig . Einer

-
,!! chldereu Bediensteten von Hinds war ein klei-

-
,

v ' . lebhafter nnd geschäftiger Irländer , der alles
,, ä'as Jnrgis wissen wollte, nnd während sie

n,aren . erklärte er ihni die Geographie

"
^ Vereinigungen, wem sie gehörten, über die Ge -

7̂ ,
- -)chastei >, die großen Streiks und die Männer ,r n in- leiteten.

wenn er fortgehen küiintc , ging er in die
^ mnttulungen seiner Partei . Während des
iam

'
r

ll ^ e®, als man nicht von den Straßenver -
-
"Zungen abhängig war , bei denen das Wetter
. oie Oualität der Redner gleich nnsichcr waren,

ftan
011 1,1 **er Halle jeden Abend Versammlungen

» nn& man konnte dort Redner von nationaler
tz- si

'W ^ eit hören. Die Redner beleuchteten die
^ . " lche Lage von jedem Gesichtspunkte aus . und
fpil

c *n8tfle , was Jnrgis quälte , war die Unniöglich -
-1*, von den . v : - r : - t i . •Schätzen , die sie boten, mehr wie einen

mn ,, .
^-vil mitnehmen zu können. Da war ein

Der
*
V n

«
er Partei , der „ kleine Riese " genannt .

Hühf ,
tr "

^ottc 8M viel Körpermaterial für seinen
so daß für die Beine nicht genug» geblieben war ; aber wenn er auf der Tribüne

nmliet -aing . seinen Bart schüttelte nnd loslegte , da
wankten die Säulen des Kapitalismus . Er hatte
eine reine Enzyklopädie über den Gsgenstand ge¬
schrieben, ein Buch , das beinahe ebenso dick war
wie er.

Dann war wieder ein anderer da, ein junger
Autor , der von Kalifornien kam , er war Salm¬
fischer, Hafenarbeiter . Seemann , der das ganze
Land durchwandert batte , der im Gefängnis ge¬
sessen , in dem Sunlpf von Whitechapel gelebt und
in .Klondyke nach Gold gesucht hatte . Alles dies
beschrieb er in seinen ! Buche , und weil er ein begab¬
ter Mann Ivar, mußte die Welt auf ihn hören. Mm
war er berühmt, aber überall , wohin er ging , ver¬
kündete er das Evangelium der Armen .

Und wieder ein anderer war da, der als der
„ Millionärsozialist " bekannt war . Er hatte ini Ge¬
schäft ein Vermögen gewonnen und verwendete bei¬
nahe alles, um eine Monatsschrift herauszugeben,
die jedoch das Postdepartenient zu unterdrücken
suchte und nach Kanada getrieben hatte . Er war ein
ruhiger Mann , den man für alles andere , nur nicht
für einen Sozialisten gehalten hätte . Seine Rede
war einfach und nicht regelrecht aufgebaut . Er
konnte nicht verstehen , wie jemand sich über diese
Dinge aufregen kann. Es sei ein Fortschritt öko¬
nomischer Entwicklung, sagte er, und er erläuterte
seine Anschauungen und Methoden . Das Leben
sei ein Kampf um die Existenz , und der Starke
überhole den Schwachen und würde wieder seiner¬
seits von dem Stärksten überholt . Diejenigen , die
itt dem Kampf verlören , würden gewöhnlich ausge¬
schaltet . Aber ab und zu wüßten sie sich durch Ver¬
einigung zu erretten — was einer neuen und
höheren Art von Stärke gleichkomme . So über¬
wältigten die Herdentiere die auf Raub ausgehen¬
den Tiere , und die Weltgeschichte zeige manches
Beispiel, in dem das Volk selbst Könige bemeistert
habe . Die Arbeiter seien die Bürger der Indu¬
strie, und die sozialistische Bewegung sei der Aus¬
druck ihres Willens , zu leben. Die Unvermeidlichkeit
der Revolution hinge von der Tatsache ab, daß sie
keine andere Wahl hätten — entweder sich zu der-

Hanau -Gelnhausen : Hock (Soz . ) und Dr . Lukas
(natl . ) .

Hüchst -Usiugen : Fr . Brühne (Soz .) und Jtschert
(Zentr . ) .

Wiesbaden : G . Lebuiann (Soz .) und Bartling
(natlZ .

Erfurt : H . Schulz (Soz . ) nndHagemaun (natl ) .
Liebenwerd« Torga « : Fleißner (Soz . ) und Wilde

(natl .) .
OscherSleben -Halberftadt : A . Bartels (Soz . ) und

Rimpan (natl . ) .
Apeurade-Fleusburg : Michelsen (Soz .) und

Wommelsdorf (natl . ) .
Kedingen-ReuhauS-Lehr : A . Haberkamp (Soz .)

und Böttger (natl . ) .
tzlöttiiige » : Heymann (Soz . ) und Oblenhusen

(Welfe ) .
Hauietn-Liudeii : R . Schmidt ( Soz . ) und Haus¬

mann (natl . ) .
Stade -Bremervörde : Rhein (Soz .) und Reese

(nalt . ) .
Harburg : Baecer (Soz . ) und Depken (natl . ) .
Bayreuth : K . Hügel (Soz . ) und Hagen (natl . ) .
Kaiserslautern : E . Klement (Soz .) nnd Rösicke

(Bund der Landwirte ) .
Nlm-Heidenheim: A . Dietrich (Soz .) nnd Sturz

(Deutsche Volksp. ) .
Eisenach -Dermbach : H. Leber (Soz . ) nnd Schack

(Antis. ) .
Kitziiigeu : R . Kern (Soz . ) und Bauniann (Ztr . ) .
Wansleben : Silberschmidt (Soz .) nyd Rieleberg

(Mittelstand ) .
Diebnrq -Offenbach : C. Ulrich (Soz . ) nnd Dem

(natl ) .
Holzminden-Ganderohrim : R . Calder (Soz . ) und

Damm (Welfe ) .
Eschwege-Schmalkaldeu: Eikhardt (Soz . ) und

Raab ( Antis. ) .
Schanuiburg- Lippe : H . Klingenbagen (Soz .) und

Dr . Brimsterinann (Rejchsp . ) .
Koburg : Redakteur Zietsch (Soz . ) und Onarck

(natl . ) .

Mus der Partei .
Lchopfdeim , 87 . Jan . Am vergangenenMittwochsprach

unler Kandidat . Gen. Müller , in M a u l b u r g in gut¬
besuchter Versammlung. In der Diskussion trat der
»ationalsoziale Nattonal-Orkonom. Pfarrer Ackermann
aus D 0 f s e n b a ch, unserm Genosten entgegen. Trotz
aller Anstrengungen Ackermanns gelang e» diesem nicht ,
unserm Kandidaten beizukonnnen . Am Dienstag sprach
Genosse Müller t» Schopfhetm , seiner Vaterstadt .
Der Saal der Bahnhostvirtschaft war zum Erdrücken voll .
Die ruhigen , sachlichen Ausführungen wurde« mit starkem
Beifall ausgenommen . In der Diskussion sprachen
Dr . Maier . Pfarrer Ackermann und Aeallevrer
Moll . Diese 3 Herren waren offenbar der Meinung ,
unseru Kandidaten durch ihr Auftreten zu verblüffeii.
Sie wurde» aber eine» bessern bekehrt . Genosse Miller
trat den Ausführungen entgegen und widerlegte die Ein¬
wendungen der Herren und zwar so. daß diese zum Teil
vergaßen, die Arageu unseres Kandidaten M beantworten .

Unsere Liberalen verfolgten eine besondere Taktik
in »ntsrrii drei setzten Versammlungen. Zn ffahrnau und
Maulburg ivar je ein Diskussionsredner und in Schopf¬
heim deren drei abkommaudieri. Noch nie haben diese
Herren von : Recht der freien Diskussion Gebrauch ge¬
macht und schon in Dutzenden Versammlungen wäre Ge¬
legenheit dazu geboten gewesen . Nur jetzt glaubten sie
den» „ Sozzen" gewachsen zu sein . Nun , die Herren
werden jetzt wiffe», woran sie sind : e» wird »ns freue» ,
recht bald die Klinge wieder kreuzen zu können . Unsere
Erfolge gerade in den liberalen Hochburgen des Wiesen -
talö werden de » Herren Beweis genug sein , was sie
»och nicht können nnd loas wir zu leisten imstande sind .

badische Chronih .
d . Offettburg, 27 . Jan . Heute pilgettcn viele Leute

nach dem Reborte Rammersweier , wo sich
gestern ein schweres Unglück ereignete. Der
mit dein Böllerschieben zuni Kaiserfest beauftragte
Wilh . Falk , ein begüterter Landwirt und früherer
Artillerist , ivar damit beschäftigt, etwa 16 P f u n d
Sprerrgpulver mis einem Sack zu nehmen, den
er in der Nähe des Ofens bereitgestellt hatte. Au»
unbekannter Ursache entzündete sich der Sprengstoff
und die schauderhafte Explosion richtete entsetzliche»
Urrheil an . Die 8 Leute der Haushaltung sind
derart verletzt , daß der T o d bei mehreren erwartet
wird ; der Frau ist die Brust weqgerissen . Der Sohn
flog mit der Türe ins Freie und ist ani leichtesten
beschädigt . Das vor etwa zwei Jahren erbaute
Haus ist durch die Gewalt der Explosion sehr mit -
genomnien.

Am Böllerschießeu verunglückte in der Gemeind«
Zell desselben Kirchspiels im vorigen Jahre der
Faniilienvater Jos . R e n d l e r , welcher durch einen
krepierenden Böller das Augenlicht verlor . Er, >nuß
mit der Genieindc, in deren Dienst er verunglückte,
einen Prozeß auf Grund der Haftpflicht führe» .

- Das Isen,nann - Denkmal (zu Ehren
des Bolkslieder-Koinponisten ) wird vorbereitet ; ein
riesiger Granitblock aus dem benachbarten Gebirg «
(Fritscheneck ) ist unterwegs.

Patenttiste badischer Erfinder.
(H«ran »gegeven von dem Berbandrpateistbureau H. Brust,

Taste ! . Hohenzollerustraße43 . Telefon Rr . 81883
Den Abonnenten diese« Blatte « wird Rat und Aus¬

kunft in allen Patrntangelegenhetten kostenlos erteilt .
Anmeldungen .

8« . « usrückvorrichtung für die Klopfer von Teppich -
reintgungSmaschine». Jakcb ftelbrr, Lörrach .

85e. Fahrbore Bockwind« mit verschiebbar gelagerte«
Laufräder » . Geigrrsche Fabrik für Straßen - und Han«
EutwässerungSartikel, G. in . b . H ., Karlsruhe .

67». Verfahre» zum Poliere» von Aementkunststeinea
durch Schließen der Poren . Aufträgen eines Deckgrund ««
und Poliercn desselben . Johannes Katzenbächer , Hei¬
de lb r r g . Blumenstraße Nr. Vll .

Erteilungen .
52» . Fingerhut aus Metall. Karl König, Karksrnh«,

Kaiseritraße 1345 .
Gebrauchsmuster .

3b. Anordnung eine « Druckknopfes auf den« Kopf von
Hemdkragenknöpfen Ernst Schnabel, Mannheim
Mittelstraße 89.

7a . Walzwerk , dessen Stirnrüdergetriebe mit Jnnen -
verzahnung versehen sind. Otto Seeger , Mannheim ,
Luisenring 43.

Falzmester für Plissiere»» mit seitlich am Rost-
rahme» angeordnrler VtestersübrnugSstange . Peter Hofft
mann, Heidelberg .

Ile . Sammelmappe unt umbiegbare'» Blechbünder»
und an Falzausschnitten aiigeordneten Schiebern. Fabrik
Stolzenberg , Deutsche BiireaneinrichtungSgesellschaft m.
b . H. . Oos .

11 « . Vorrichtung zum -Ordnen loser Blätter als Konto-
Korrent oder für sonstige Moeck», bei ivclcher eine mit
Schloß vereinigt« Platte die unkefugte Entnahme von
Blättern sichert und zu deren Auswechselung eln UeLer-
fübrungsbügel auf di« Grundplatte anfschraubbar ist .
Fritz Scharb , Zähringerstraß« 73/75 und Gustav Scheer,
Wilhelmstraße 52 . Karlsruhe .

456 . Sensenwurfarme au« einem zu einer Oese und
Spreizbeine » zukammengebogenen Flacheisen , das mtt
dem Wurfholze verschraubt wird. Hermann Fitterer ,
Mörsch .

47e. Zwischen dou Laniellen von Lamellenkuppelungen

einigen oder ansgeschaltet zu werden, diese Tat¬
sache , grimmig und unerbittlich, hinge von keinem
menschlichen Willen, ab , es sei das Gesetz eines öko¬
nomischen Vorganges , von dein der Redner die
Einzelheiten in wunderbarer Klarheit anseinan -
dersetzte.

Einige Zeit darauf kam der Abend der großen
Wahlversammlung , und Jnrgis erftihr die Namen
der beiden Hanprleiter der Partei . Zehn Jahre
vorher herrschte ein Streik von ungefähr 160000
Eisenliahnanflestellteii. Wahrhafte Räuber wurden
gegen sie aufgeboten, um Gewalrtaten zu begehen ,
der Präsident sandte Truppen , um den streik zu
brechen , die Leiter der Gewerkschaft flogen ahne lvei -
teres ins Gefängnis . Der Vorsitzende dec Gewerk¬
schaft kam als ein ruinierter Mann aus seiner Zelle
heraus — er wurde Sozialist und reiste nun seit
zehn Jahren im Lande umher , um mit dem Volke
zusammen für die Gerechtigkeit zu kämpfen. Er
war ein Mann von imponierendem Aeußern , groß
und hager, mit einem durch Kampf und Leiden zer¬
furchten Antlitz. Der Schrei der unterdrückten
Menschheit , Weinen leidender kleiner Kinder klang
durch seine Stimme . Wenn er sprach, schritt er auf
der Tribüne umher , wie ein Panther hinter deni
Eisengitter des Käfigs . Er lehnte sich über das
Tribünengeländer , förmlich nach der Menge grei¬
fend , er zeigte mit beharrlichem Finger auf ihre
Seele . Seine Stimme war heiser vom vielen Svre -
chen , aber seine zahlreichen Zuhörer waren toten -
ssill. Jeder konnte ihn verstehen .

Als Jnrgis aus der Versammlung kam , händigte
ihm jemand ein Blatt ein, das er nach Hause trug ,
um es zu lesen, und er wurde dadurch bekannt mit
dem „Appeal to Reason" (Appell an die Vernunft ) .
Vor ungefähr zwölf Jahren hatte ein Grundstücks¬
spekulant in Kolorado die Ueberzeugung gewonnen,
daß es unrecht sei , in den Notwendigkeiten für da»
menschliche Leben zu spekulieren. Er zog sich von
seinem Geschäft zurück und begann mit der Heraus¬
gabe eines sozialistischen Wochenblattes. Es kam
eine Zeit , wo er selbst setzen mußte, aber er hielt
au», und nun war feine Zeitung ein große» Unter -

nehmen . Er brauchte einen Waggon Papier jede
Woche, und die Postziige batte» Stunde » zu Ivarten,
uni alles für sein Gesckwft in jener kleinen KansaS-
stadt zn verladen . ES war ein vierseitiges Wochen¬
blatt zuni Preise von weniger als einem halben
Cent , die Anzahl seiner regelmäßigen Subskription
betrug aber über eine viertel Million . Es war
durch alle Postämter Amerikas zu beziehen .

Der „Appell" war ein Propagandablatt bon be¬
sonderer Eigenart . Es war kräftig gewürzt in
ivestlickier Weise und Tonart . Es sammelte Neuig¬
keiten über das Treiben der Plntokratie nnd tischte
sie auf zum Nutzen des „amerikanischen Arbeits¬
tieres "

. Nebeneinander in den Kolumnen stand:
„ Diamanten im Werte von Millionen von Dollar »
oder die Idee einer Dame der Gesellschaft zn einer
Einrichtung für ihre Lieblingspndel" und daneben
„Mrs . Mnrphey in San Franzisko. die in den
Straßen verhungert ist"

, oder „ John Robinson, der
eben aus dem Hospital entlassen wurde, hat sich in
Newyork erhängt , weil er keine Arbeit finden
konnte"

. Der „Appell " sammelte diese Elend»«
geschichten aus den Tageszeitungen und strich si«
zu kurzen Notizen zusanimen . „Drei Banken von
Bungtown , Soutb Dakota, verkracht , weitere Spar¬
groschen der Arbeiter verloren"

. „Der Bürger¬
meister von Sandy Creek , Oklahoma, ist mit 100 008
Dollar durchgebrnnnt. Das ist die Art zn r asie¬
ren , die nian von dieser Sorte lernen kann .

"
„Der

Präsident der Florida -Flugmaschinenkompagnie ist
wegen Bigamie eingesteckt worden. Er war immet
ein scharfer Gegner des Sozialismus , der , wie er
sagte, das Familienleben zertrümmern würde *
Der „Appell" hatte, was man so sagt, seine ArmeL
ungefähr 80 000 jener Eifrigen , die ihn mit Stoff
versahen und die er wiederum anfeuerte, in ihrer
Mitarbeit auf der Höhe zu bleiben , gelegentlich so¬
gar durch eine Preiskonkurrenz für alles möglich^
von einer goldenen Uhr angefangen bis zu einer
Privatyacht oder einer Farm von 80 Acker Lands

(Fortsetzung folgte



El i

»r

geordnet « Mesfingsch«tb«. Süddeutsch« NntmnMIfavrll,
d*. m. b. H, Gaggena «.

47e . Lamelle mit abgekröpften, federnd«« Zungen für
Lamellenkuppelungen. Süddeutsche Sutomobilfabrik , G
m. b. H^ Wag genau .

Kür wen arbeitet das Aotk ?
Nach der amtlichen Statistik betrug die Gesamt¬

zahl der zur Einkommensteuer veranlagten Personen
In Preußen , also aller derer, deren Einkommen 900
Mark jährlich überstieg , im Jahre 1906 4672129

E
enüber 2 435 585 im Jahre 1892 . Die Zahl der
«fiten mit einem Einkommen von 900 bis 2000
rk ist in demselben Zeiträume von 2118969 auf

4145 945 gewachsen. Die Zahl der Personen , deren
Einkommen oberhalb der Grenze von 900 Mk . bis

ri 3000 . Mk. lag, ist also in den 14 Jahre, » um
026 976 gestiegen , wobei freilich das Durchschnitts¬

einkommen der Gruppe mit über 900 bis 3000 Mk .
Einkomme » von 1374 Mk . auf 1339 Mk . herabqc -
gangen ist (dasselbe ist in Offenbach eingetreten )
wohingegen sich das Durchschnittseinkommen der
Gruppe mit über 3000 Mk . Einkommen von 8812
Mark auf 9081 Mk . erhöht hat , trotzdem sich auch die
Zahl der zu dieser Gruppe Gehörigen um 209686
vermehrt hat , indem sie von 316 889 im Jahre 1892
aus 526475 im Jahre 1906 stieg ! Ein unumstöß¬
licher Beweis dafiir , daß das Einkommen der Per¬
sonen mit über 3000 Mk . rascher gewachsen ist als
das der Zensiten mit weniger als 3000 Mk .

Doch weiter : Es betrug das Gesamteinkomnien

der Zrnfitrn mit 900—8000 Mk. Zrnfiteu mit über 8000Mk.
Einkommen Einkommen

1892 . . . 2912 Mill. ML 2792 Mill. ML
190V . . . 6651 . . 4780 » „

ISVSalsomehr 2629 Mill. ML 1888 Mill. ML

Das heißt :
Auf eine Zunahme von

mehr als 2 Millionen

Zensiten der Klasse von 900 bis 3000 Mk . Einkom¬
men entfiel nur eine Gefamt -Einkommenszunahme
von

2639 Millionen Mark ;
während auf

209000 Zensiten
mit über 3000 Mk . Einkommen eine Gesamt -Em °
kommenszunahme von

1988 Millionen Mark
entfiel !

Aber es kommt noch besser!
Die vorläufige Uebersicht für das Jahr 1906 gibt

nicht an , wieviel Zenfiten sich denn nun innerhalb
der beiden Hauptgruppen auf die verschiedenen
Untergruppen des Einkommens verteilen . Um das
zu ermitteln , müssen wir die amtliche Einkommen¬
steuerstatistik für das Jahr 1905 zu Rate ziehen .

Im Jahre 1905 zählte die Gruppe mit 900 bis
3000 Mk . Einkommen 3 989171 physische Zenfiten .
Davon entfielen nun

mit
ans di« Grnpp«

900- 1050 Mk . Einkommen
1050 - 1200 ..
1200 - 1300
1350- 1500 ..

8 «nsit«
1289 «

lten Pro »
1000 = 29,3

845 000 = 19,2
485 000 = 11,0
334 000 = 7 .6

mit 900—1500 Mk . Einkommen 2 943 000 = 67,1
Diese

2943000 Zensiten
besaßen nun ein Gesamteinkommen von »

3302 Millionen Mark - *

Demgegenüber besaßen
88176 Zensiten

der Einkommengruppe mit 9600 bis über 100000
Mark ein Gesamteinkommen von

2505 Millionen Mark !
Man sieht, wie wunderbar gerecht in dem Staate

der Gottesfurcht und frommen Sitte die Einkonimen
verteilt sind !

Doch weiter :
Wenn wir wiederum das Jahr 1906 zugrunde

legen , so ergibt sich das folgende : ES besahen :
Zenfiten Einkommen

4146000 mit 900—3000 9» ! . = 5551 Mill . Mark .
526000 mit über 3000 Mk . = 4780 Mill . Mark .
Ein Achtel der Zensiten besitzt also annähernd ein

ebenso hohes Einkommen , wie die übrigen sieben
Achtel zusammengenommen !

Proletarier , merkt ench diese Zahlen !

Vermilcbles .
8 Zum Raubmordversuch im BaSler Bürgers

Nachdem bereits am Tage nach der Tat ein 33et_
tiger in Haft genommen worden , dessen Unschum
aber im Laufe der Untersuchung herausgestellt h.
wurde nun am Freitag Abend ein weiterer Veitz
tiger verhaftet und man hatte damit auch de» ,
tigen erwischt . Der Verhaftete ist ein sogenan»
Gelegenheitsarbeiter , er heißt Karl Lehmann
ist im Kanton Solothurn heimatberechtigt .
AuSlande ist derselbe bereit » vorbestraft ; im fe
Herbst war der Täter in der DesinfektionSan
deS BürgerfpitalS beschäftigt , wo er sich gut £
so daß man auch ihm anfänglich die ruchlose
nicht zutraute . Nach anfänglichen . Leugnen hatl
Verhaftete nunmehr die Tat eingestanden . Ex ,
erkennt den zurückgebliebenen Kragenschoner als i
seinigen , den er zu Weihnachten von feiner Geists
geschenkt bekommen . Momentane Notlage
Mittellosigkeit hätten den Plan zu einem Einh
im Bürgerspital in ihm reifen lassen . , ,

Der so schlimm zugerichtete Portier Künzler jL
sich von seinen bei dem Ueberfall erlittenen Set
ungen noch nicht vollständig erholt , indessen best,

auf dem Wege der Besserung .

vu scklinpfkt auf äie bürgcrüc
Leitungen , und btft doch auf
abonniert .

Dentflficr Urteilt fiit UoibMfllf SuekksmNung Volksfreund - C. Dumm , Ottsteinslrch 8.
i • ^ s/V LttI *en «tra «M' 24 . -2» PVARKHRIIf .

vlld Gesellschaft m ArdiiWfnllg sie » Sarpfaschert ««».
Donnerstag den 31 . Januar 1907 , abends halb 0 Uhr , im

grobe « RathanSfaake !14*

Vortrag
des Herrn Dr . Th . Hamburger hier :

„Vis XrLmpjs (dichter ) der Säuglinge".
Eintritt frei für Jedermann . Auch di« Damen find freundlichft

«ingeladen. _ _
• - ' -*£4

Möbel
Höbe! HSbel

Möbel
Ausnahmepreise :

Büffet, mA poliert Mk. 120
Chlffonler „
Kommoden „
Bettstellen „
Tnimeaui „
Vertiko«
(Monier, lackiert
Bettstellen „ „ 15

lackiert „ 30
Waseltkomraodon „ „ 25
Waschtische „ „ 15
Sota la. folstmg „ 42
Kameeltaschendiiran „ 52

«

Matratzen, Weil-
Spieselschrank
luszlehtisctie
Einfache Tische
Stühle »on

1* 9 ;

Pforzheim
= Sedansplatz.

6231

Ziegen
kaufe einige sofort oder inuerbalb 14
Tagen Perkäufer wollen ihre Adresse
im Kontor des Volksfreuud nieder-
legen. 330

Der Arbeiterschaft von Karlsruhe und Umgebung einpfehlen wir uns
zur Lieferung sämtlicher Bücher , Zeitschriften , Broschüren « . Bilder .
Besonders machen >vir ausnierksam auf
Das Protokoll vom Deutsche «

Parteitag in Mannheim , drosch.
1 .—» kartoniert 1 .25 , ged . 1 .50 .

Der Reue Weltkalender 40 Mg .
Arberter -Rotizkaleuder St » Pfg .
I « freie « Stunden » geb. Leinen.

8 . 50 , in Heften 10 Pfg . Ein¬
banddecken ä 50 Pfg.

Wider die Pfaffenherrschaft von
Rollnow in 2 Bd , leinen ü V.—,
Halb

'
c . 8 .—. 5,0 Helle ö 2 « Psg.

Die H -heiazollern - Legende von
Maurcnbrecher in 2 Bänden , leinen

•A , Halbfr . 8 . — , 60 Hefte a
20 Pfg . , Einbanddecken . leinen 1 .— ,
Halbfr . .

Blur »nid Eisen von Hugo Schulz
GckaniIpreiS IO .—, in Heften k
20 Pfg .

Reue Zeit , Wochenschrift u 25 Pfg.
Soz . Monatshefte ü 50 Pfg .

beide wiffenschaftlich aktuell )
Rene Gesellschaft , Sog Wochen¬

schrift von Dr . Heinr . Braun und
Liii Braun , ö IO Pfg .

Der Wahre Jakob , Süddeutscher
Postillion , 14tägig, a 10 Pfg .,

Ter Simplizifsimus , . wöchentlich
ä 30 Pfg ., humoristisch sat risch.

Tie Gleichheit , Zeitschrift für die
Interessen der Arbeiterinnen. 14 -
tägig . >0 Pfg.

Generalstreik und Sozialdemo¬
kratie von Henr e ' te Roland -Horst

von Kautsky,mit einem Vorivort
Preis 1 .50 .

Grundsätze «ud Forderungen der
Sozialdemokratie » Erläuterungen
zum Erfurter Programm , Preis
10 Pfg

! Besten Pftanzendutter
I Garant , reines Schweineschmalz
Allerfeinste Süstrahin -Margarinc

j Feinste Landbuttcr
! Bestes automatisch . Blüreumehl

„ „ Kaiscrauszti, ;
! Feinste grosie serbische Pflaumen
Feinstes Mischodst

j Allerbeste Tainpfätzfel
Feiaaste Melange -Marmelade

„ PflaumcnMarmeladc
„ Hlmbeer - Gekee
„ Heidelbeer Kompoch
„ Preiselbcer - „
„ Backhonig -

| Beste lÄriesraffinade
Würfelzucker

! Feinste Backgewiirzr re .
Ferner empsthlen Wirt

50 4
581 5
« 8/5

105 4
154
l « 4
204
3 *4/5
-18,5
21
21/5

30

Per

•104

Prima raffiniertes Petroleum
Borzist

144 pro Liter
10
564
pro Masche

vorzüglichen weiste » Ti schwer «
Rotwein

„ Eoguac 1304
» 7 « 4 .. Vu «

In gerösteten Kaffees liefern wir Hervoxrage «
• deS bezüglich Qualität und billigstes .

Wir einpfehlen ganz besonders unsere

j Kousuin-Mischung , garantiert
reinschmeckend > 00 4 per Psd .

>Mischung Haushaltung , feil» und
reinschmeckend 1004

! Wiener Mischung , kräftig ILO 4
| Karlsbader Mischung , feinkrästig

und aromatisch 1404
«sw . die bekannten Sorte « .

Spezialität : Influenza* Atterbonbons

1 /

IL 4
pro

Pfd .
-ÄUÜfg - Eibischbonbons
0 *+* R * ~> * Brnstbonbons
OOtlDOnö Spitzenwegerichbonbons

Alles in bester Qualität zu Gngros -Preifcn .
Gemeinsamer Bezug — daher billigster Verkauf .

Geschwister Hauenstein ,
Geschwister Mayer, A

Geschwister Roos,Ä' «<
Geschwister Feihelmann, ÄÄ

314 .3

05

Znk »il-tst aats -Debatten im sranz.
Parlament , Reden von Jauräs ,
Baillani u . Clemeneeau . Pr . 10 Pfg.

Aug . Bebel , Akademiker und So¬
zialismus . Preis 20 Pfg .

Das Storch -Märchen von Max
Benesch , aufrichtige Belehrungen
für unsere 14jährigen Mitmenschen .
Preis 1 .—.

Was hat der Vater seinem 18 -
jädrigen Sohn zu fugen ? Rat¬
schläge eines Arztes an die heran
rei enbe Jugend . Preis 20 Pfg

Geschlechtsverkehr « . Geschlechts¬
krankheiten von Dr . Ernst Ger-
bert Preis 20 Pfg .

Die Periode , ihre krankhaften Er-
scheinuuge» sowie die bei Frauen¬
krankheiten vorkommendeu Blot -
ungei! von Dr . Merkte , straneuarzt
in München , Preis 30 Pfg .

Ctn katholischer Pfarrer als
Sozialdemokrat , aus dem hollän¬
dischen Dr . ?). van de» Bnuk.
röm.-kath . Priester zu Breede tHoll.)
Preis 10 Pfg .

Religio « ist Privatsachr von Ir .
Stampfer , Preis 20 Pfg.

Ziele und Wege von Ad. Braun .
Erläuterungen der Sozialdemokra¬
tischen GegrnwartSforderungen , Pr .
20 Pfg .

Unsere Ziele von A. Bebel, eine
Zeiischrift gegen die deinokratische
Kon'espondenz , 12 . Auflage , Preis
30 Pfg .

Bilder von Bebel, Liebknecht, Laflatte
- und Meister » 20 Pfg , FraktionS-

bildcr al« Postkarte , Remdrond -
Älbnm 6 Bilder 2 . .10 .

PFORZHEIM *
Reichhaltige » Lager in

« Kr-Mr mid wkffil. Harkuihhntiku,^
Z Gigltknimkr Glis-IpMl >chhtkt >k», -
^ lackiert und emaill. in jeder Größe und Preislage . ^

H Hattshaltnngs - und Küchen- §
gerate 52dl

i .
Tonangebend !

Unerreicbtt

ieies-SehGitttrogea .
.Abcaoesn . bei alles Poslaiabtait u. Butihbasd!.

NFarbenprächtige Colorits,
<J ratiÄ ^Probentnumern bei

—̂ John H»nry Sebworin , BorlroW.

AsSriK m iahr^ kkßks.
Der Anstrich von 39 stahrzrugen

soll im Wege deS öffentlichen Wett¬
bewerbs vergeben werden.

Angebote find tchrfftlich. verschloflen
und mit emjprechender Aufschrift unter
Verwendung der besonderen Vordrucke
bis DomierStag den 7 . Februar ,
vormittags 10 Nhr » bei nuS ein¬
zureichen . Den Bewerbern fteht eS
frei , der zur gleichen Zeit ftaitstn-
denSe» Eröffnung der Angebote bei-
znmohnen .

Die Bedingungen für di« Vergeb¬
ung liegen auf unserem Geschäfts -
,immer Nr. 130 zur Einsicht auf.
Ebenda werden auch die Vordrucke für
die Ängrbor« abgegeben. 312

ttartSrnbe den 24 . Januar 1907 .
Ttädt . Ttefvanamt .

Licfitsr!

Gesangverein , Bruderbuni
Karlsruhe .

Dienstag Abend Pünktlich
« Nhr

Gesinizplübe.
Vollzähliges Erscheinen rrwanei

Der Vorstand,

,Kreie Hurnerschafl
Pforzheim .

Am Sonntag den 3 . Febr«
findet im Saale des Bürgerbr
unsere

FastaMs-lliiierhaltf
mit

I «et lang oder kurz u . 3er kurz

n Paket50
Parasfiri

Aufführungen
fpgr Tanz

stait. Maskenzeiche « obiigatori
am Saaleingang zu haben.

Zahlreichen Besuch erwartet
Der Turnrat .1

Montag den 4 . Februar
Turnen , dafür am Dienstag bedß
Februar .

Paket «H . -f Scnwein/j ört , »e«^ .

y etroleem
von vorzü/lickem Beschmack ,

l Pfd . « 8 Pf, -/ bei 5Pfd . & « 5 Pff
10 Pfd . b mailtopf 6 50 Mk

Schlveinesett, « «rrikßmß
I garantiert rein amerikanische ; I

Liter 10 ö
garantiert rein galizisches

Liter 1 «1 -4
empfehlen

, gar. rem,
Pfd . 02 Pfg . bei ö Pfd k 00 P» I

PfannKuch L Oo.
0 . m . b . tf .

LWahA-WarMittk
Pfd 70Pfg . , bei 5 Pfd . LS5G

Butterschmalz, zir. tri» !
Pfd . 1 .40 , bei 5 Pfd . 1 .301

empfiehlt

Fr, W. Hauser Ww,l
Erbprinzeustrahe 21 .

I in den bekannten Karlsruher
Verkaufsstellen . t74 > Kleine Anzeigen. ;

1mal im Monat f. Abonn Qtaiil

SJebanjSOu. Sl . Ju . er
ft

yeldlstteriQ
3169 OsWcevince mit

120,000
Hafiftsewiunebar Mk .
40 .000
20 .000
10,000

Lok« a 2 M. 11 Lose ?0 K.
Porto « , Liste 30 Pffi . I

5 Lose m . Porto u. Liste !
10 H . rer « .

(Jeueraf -Vertreter :
C. Gö z, ICarlsrune I. B

Hehelstr 11/15 .

^^ >«rlacher Aller 26 , 5 . St ..
Lachnerstr., ist ein schönes b«

inöbl . Zimmer billig zu vermies

inisenstratze21, 4. r„ ist «in w«
Zimnier sofort zu vermieten.

qZnnkeftr . 14 , Stb . 1 , St ., ist
'

v » gut möbliertes Zimmer um
Preis von ö Mk . zu vermieten.

Stanvesbuch -Anszitgr ve«
Stadt Kartsrnhe .

Todesfälle :
22 . Jan . : Anna Nrudold , alt <*j

Witwe des Steuereimiehmerei-»
ftenten Josef Reudold . Marie Käll
alt 61 I ., Witwe des Dieners “
Kälber . Eugen Gemmi , Kuti .
ledig, alt 33 I . 23 : Tderesia Schkd
wei l , alt 30 I .. Ehefrau des
assistenten Karl Schlindwein.
helmine Dörrfntz, all 77 I ..
res Kunstiiiüllers Wilhelm Dür«
ZrieLerike Hündle , ohne C
böig , alt 30 I .
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. . o« .»wirt«, s« dah di« A»»«v «r stkntlich abae«
2*"® der hiesigen Arbeiterschaft haben

^ .„ « oIMfreunb , alle übrigen den General.
' »en

dforzheim. ein Blatt , welche« fich zur Auf.
den Arbeiter zu verhöhnen und ihre ynter -

>u treten . Eine blühend« Organhation
i am Platz « sein, wenn sich dir Arbeiter ihrer

«f* un« be'vuht wären Aber die hiesigen Arbeiter
^ gewohnt , den so rnalistischen Schutt eine«

' iu verdauen, deshalb auch die geistige « er-
^ ? nnd Gleichgiltigkeit der Politik gegenüber. Ihr
'
s

^
non Nöttingen, wacht endlich au» eurem Stumvf «

** 3 abonniert den Bolksfreund, der stet» mannhaft

r ^ Verbesserung der Arbeiter kämpft , tretet ein in

» der kämpfenden Klaisengenossen , dann wird

m Nwayltaa un» ein andere» Resultat bringen

Im Reiche.
Die pfälzischen Kreise.

Lpevrr -Ludwigöhafrn. Soz . 18 490 , Block 13 461,

^ XS «bau. SckcÜhorn (Block ) 14 410 ;
J ^ in (Zentr .) 8472 , Huber (Soz .) 6485 . Stich-
^ ^ »nischen Block und Zentrum . _

».* « ,e^ tbern .GermerSheim. Cronauer (Lib .) 9222 .
k^ vin^ tt (Zentr . ) 8000 , Körner iSoz . ) 1430 . Stich-

ntr . ) 12549. Stichwahl zwischen Leinenweber

^ Eomburg -Kusel - Landstuhl. Stauffer (Block) ge-

^^ iserslautrrn -Kirchheimbolanden. Klemmt (S .)
JL « oeficke (B . ) 10 844 , Scbeu (T . Dp.) 4056 .

{ « .) 4339, Schmidt (J»reif. Sonderk .) 284 .
- ttckswabl zwischen Roesickc (B .) und Klement (S . ) .

z^ei Orte fehlen noch .
Die grohen Mandate

«ton Kreise Teltow-Beeskow wurde Genosse Zubeil
Mit 103000 Stimmen gewählt. Genosse Ledebour
^ hielt im 6 . Berliner Wahlkreise ebenfalls zirka
100000 Stimmen ; Singer im 4 . Berliner Wabl-
L «e 83000 Stimmen ; Genosse Metzger -Ham-
'

^ Ili 65 000 Stimmen . In diesen 4 Wähl¬
ten stimmten mehr als 350 000 Wähler fozial-

^sokratisch . Sie werde,, durch ganze 4 Abgeord-
xte im Reichstage vertreten sein > Dagegen waren

,J die Konservativen mit 914 000 Stimmen durch
i Abgeordnete vertreten .

gu den Stichwahlen.
Die Stichwahlen finden in ganz Baden am

Dienstag , den 5. Februar
fett. Es haben solche stattzufinden in

Lirrach-Müllhetm : Blankenhorn (nat .-lib.)
» st 7740 gegen Kopf (Zentr .) mit 6252 Stimmen .
Ipobei 3442 sozialistische und 1981 freisinnige Stim -

■ m den Ausschlag geben ;
J ^ Tollautschingeu -Billingen : Weißhaar (nat .-
, » .) mit 9818 gegen Duffner (Zentr .) mit

1911 Stimmen , den Ausschlag geben 2251 Sozia¬
listen;

Kreiburg-Waldkirch : Hauser (Zentr .) 13503
«egen Obkircher (nat .- lib.) mit 10839 bei 6283
jAasistischen Stimmen ;

Psorzh«m»Durlach : Eichhorn (Soz . ) 15 891
>egen Wittum ( nat .- lib . ) 12388 bei 6892 Zen¬
trumsstimmen ;

Hridrlbrrg -MoSbach : Beckh (nat .»lib.) 11946
« gen Winter ( konf. , Zentr ., Bd. d . Ldw . ) 8379
« 6710 sozialistischen Stimmen .

Ludlvigshafen a. Rh ., 27. Jan . Die Stich-
stahlen in der Pfalz finden am 4 . Februar statt.

Darmstadt , 28 . Jan . Der Wahlausschuß der
bereinigten Liberalen hat für die bevor «
ßehende Stichwahl folgenden Beschluß gefaßt :
»Unser Kandidat Pfarrer Korell ist trotz starken
ktiminenzuwachseS nicht in die Stichwahl gekom-
ne». Wir haben uns dahin entschieden , unserem
stnbängern die Entscheidung für die bevorstehende
Etschwahl freizugeben ."

Bochum , 28. Jan . Die Christlich - Sozialen
Wr Ruhr Wahlkreise haben beschlossen , überall da,
st« ein Sozialdemokrat in der Stichwahl steht , für
ten bürgerlichen Gegenkandidaten einzutreten.

Dresden , 27 . Jan . Die Deutsche Refornipartei
stü» das Wahlkomitee für den in DreSden-Altstadt
»nterlegenen konservative !! Buchbinderobermeister

^
kladtv . Unrasch, sowie letzterer selbst, fordern heute

den hiesigen Tageszeitungen die konservativen
hier nachdrücklichst auf, bei der E t i ch w a h l

«0r den nationalliberalen LandgerichtS -
«rettor Dr. Heinze einzutreten. Das fei eine
Bwenpflicht jedes nationalen Wählers . Die Nicder-
«V de» bisherigen sozialdemokratischen Abg .

. Gradnauer erscheint damit besiegelt .
Bremen» 27 . Jan . Die Stichwahl ist hier schon

^ * q den 1. Februar anberaumt worden.

Eine Grubett -Kataftrophe
im Saargebiet .

^^ Eaarbrücken , 28 . Jan . Eine furchtbare Kata-
rfwvhc ereignete sich heute früh halb 8 Uhr infolge
. Wunder Wetter in der Grube Reden . Durch

Gewalt der Erplosion wurde die Strecke ver-
. . ^ t und e8 find etwa 200—300 Bergleute ein*

Wofftn , über deren Schicksal noch nichts bekannt
£ 3,n der nicht verschütteten Streck? wurden etwa

. tröstlich verstümmelte Leichen und viele schwer
l }

~ faflt Verletzte gefunden . Die Rettungsmann-
, entwickeln eine fieberhafte Tätigkeit . ES
^ aber noch nicht gelungen, an die Verschütte -
^ Zu gelangen. Rach Mitteilung der VergwerkS -
, Erektion find bisher 100 Tote» nach der Meldung

Augenzeugen 125 Tote geborgen und min-
»S noch 300 Brrgleutr verschüttet .

b a ^ »rbrücken, 29. Jan . Die Ervlofienskatastropkie
[ ll vettkohlenschacht auf der Grabe Reden stellt sich
| w e * SrSßer und schrecklicher heraus , als
».«7? gestern früh annehmen konnte . Am Mittag^ ?te man die

Zahl der Toten bereits auf 180.
Mt Laufe de« BormittaaS wisrden A) verwundete

^^ rute an « Tageslicht befördert, von denen etwa
te»

* verfallen dürften . Da» Schicksal einer
Abteilung ist noch unbekannt.ffv , " •‘“ ‘““IS nuaj uni

it . Grubenunglück ist , wa« den Verlust an Men
. 5^ Eben betrifft , da« größte , welche» sich bisher in
^ ^ rm Revier ereignete. Die UnglsickSstättc ist

»ufend Meter in nordwesi ' icher Richtung ent-
, ftzdrderfchacht . Die Strecke ist teilweise
.^ rr^ ieichen gesperrt, dadurch werden die Ret-"«rdeitrn ungemein erschwert . Bon den 600

Mann , welche zur Frühschicht ansuhren . konnten sich
drei Abteilungen ln Ställe von 450 Mann dursch
den Gegenortschacht bei Bildstock retten . Die übri¬
gen 150 Mann befinden sich grvsncntcilc in zusam-
mcngebrochenen Schächten und gelten als nnrettbar
verloren. Die Rettungsnlannsckasten der nmliegen-
den Gruben arbeiten unter Leruing des Vorsitzenden
der königlichen Bergdirekiron Gchemirat Krümnier
mit großer Bravour , können aber der giftigen Nach¬
schwaden wegen nur sehr langiaw Vordringen . Auf
der offenen Strecke wurden bis zur Stund - 25 schreck¬
lich verstümmelte und verbrailnte Leichen gefunden.
Werksbeamte der Gruben Vers , Herten , daß die Ret¬
tungsarbeiten mindestens eine Woche beansrpuchen
würden. Das ganze Grubcnrer rain ist von einer
vieltausendköpfigenMenge umlagert und es spielen
sich herzzerreißende Szenen ad,, wenn eine neue
Hiobsbotsckwft vom Schachte herübergctragen wird .

Die Franks . Ztg . berichtet über das Unglück noch :
Man hat über die Zahl der bei den - furchtbaren
Unglück in der Grube Reden verunglückten Berg¬
leute überhaupt keine bestimmten Feststellungen bis
jetzt machen können . Fest steht , daß gestern Morgen
über 000 Bergleute eingefahren sind . Gegen 8 Uhr
gab es eine Explosion schlagender Wetter in der
fünften Tiefbausohle, die sofort einer gewaltigen
Brand im Gefolge hatte . Man nimmt jetzt an , daß
die Zahl der Toten und Derwundeteu etwa 200 be¬
trägt . Die Zahl der Verunglückten konnte gerade
so wenig mit Sicherheit bis jexr fcstgcstcllt toerden.
wie die Zahl der Geretteten . Die Geretteten sind
zumeist in den Gruben der Nachbarschaft, welche mit
der Grube Reden in Verbindung stehen , auSge-
fahrcn Die BergwerksinfpekNi' u erklärt sich außer
Stande , Auskünfte zu erteilen , da hici infolge eines
gestern Nachmittag neuerdings norgckoinmenen ge¬
waltigen Unglücks jede Aufsicht verloren gegangen
ist. Bis gestern Nachmittag deckte inau 104 Tote ,
ferner 24 Schwer- und 56 Leichtverletzte geborgen.
Dann erfolgte die neue Katastrophe . Eine weitere
Erplosion schlagender Wetter sck'li ' g etwa 150 bis
200 Mann der eingcfahrenen Rettungsmannschaft
ein , die sehr wahrscheinlich auch t erlorcu sind , da der
Brand immer weiter um sich greift . Dos Feuer hin¬
dert die Rettungsarbeiten außerordentlich . Ein
Bergmann , der gerettet wurde , bat die Sprache ver¬
loren Nach dem zweiten Unglück schätzt man die

Zahl der Toten auf 300 .
Ueber die Entstehungsursache des Unglücks ist

noch nichts bestimmtes bekannt getvorden, da sich in
dieser Hinsicht vorläufig noch alics auf Vermut¬
ungen gründet und nähere Ermitielnngcn zur Zeit
unmöglich sind.

*
Ein Grubenunglück in Frankreich.

Fast zu gleicher Zeil mit dem furchtbaren Unglück
in Si . Johann bat sich auch in Lievin im Departe¬
ment Pas -deck! alai8 ein ganz ähnlicher Unglückssall
zugetragen. Es liegen darüber folgende Meldungen
vor :

Lens, 28 . Jan . In der Grube 2 der Zeche Lievin
fand eine Explosion schlagender Wetter statt ; meh¬
rere Bergleute sollen getötet sein. Einzelheiten
fehlen noch .

Die Compagnie des Mines de Lievin in Paris
hat dem Minister der öffentlichen Arbeiten mit-
gcteiU daß bei der Grubenexplosion in Lievin der
Chefingenieur, ein Abteilungsiugenieur und ein
Obersteiger getötet worden seien . Die Bergwerks -
leitung glaubt , daß diese beiden Beaiuteu bei der
Feststellung einer ihnen gemeldeten Bildung schla¬
gender Wetter vorgekommen sind . In diesem Falle
dürfte sich die Zahl der Opfer aus diese drei de-
schränken , da derartige Feststellungeu gewöhnlich
vorgenommen werden, ohne daß die Anwesenheit
von Bergarbeitern nötig ist .

Eine zahlreiche Menschenmenge drängt sich um
den Schacht . Die Gendarmerie halt die Ordnung
aufrecht . Deputierter Lamendin tv- in die Grube
binabgestiegen , um bei dem RetiungsNerk zu Helsen.
Um 2 Uhr nachmittags waren 681 Bergleute aus
dem Schachte herausgefördert , von 812. die nm Mor¬
gen eingefahren sind . Die Zabl der Opfer kennt man
noch nicht . Der Tod der beiden Ingenieure und des
Obersteigers wird bestätig! .

Nus der Rdidonz.
* Karlsruhe . . 29 . Januar .

Am Abend vor der Stichtvahl
finden in allen Bezirken der Stadt größere Wahl-
Versammlungen statt. Als Referenten sind aus¬
wärtige Redner gewonnen worden.

Naturtrieb und Sittlichteit
hieß das Thema , über das gestern Abeisd der Gene¬
ralsekretär der deutschen Sittlichkeitsvereine , Herr
Lizentiat B o h u, im großen Rathaussaal sprach .
Der Saal war zum Erdrücken voll und waren alle
Schichten der Bevölkerung verlceten .

Der Vortragende kleidete feinen Vortrag in die
Beantwortung folgender drei Fragen : 1 . Wie stellen
wir uns grundsätzlich zu dem Stalurtrieb ? 2 . Wohin
führt die freie und nngezügellc Ausübung dieses
Naturtriebes ? 3 . Wie erziehe ich diesen Trieb ?

Der Redner führte aus : Der Natürlrieb ist cinc
ganz natürliche Erscheinung, wie alle anderen Na¬
turtriebe im menschlichen Körper , er muß aber in
natürlichen Grenzen gehalten tvcrden. Er tvolle
nicht die völlige Enthaltsamkeit , die Askese , predigen,
es sei aber auch falsch, wenn ichaliptet werde, die
Nichtbefriedigung des sexuellen Triebes habe schwere
Nachteile für den menschlichen O/ganisinus im Ge¬
folge . Vor allem dürfe die Jugend nicht mit den
ihr von der Natlir verliehenen Kräften Raubbau
treiben . Denn ein entnervtes und degeneriertes
Menschengeschlecht sei die unausbleibliche Folge.
Nur in der Ehe bestehe die sittliche Berechtigung
zur Befriedigung des sexualen Triebes : es sei des¬
halb ;eder außereheliche Verkehr ein - schwere Ver¬
fehlung, ein Stück Selbstinord . Daß e§ eine große
Anzahl von Menschen gibt , die durch persönliche Zu¬
neigung zusammengeführt werden , aber infolge
ihrer sozialen Lage nickt zur Ehe kommen können ,
scheint der Redner nicht gelten zu lassen ; wir sind
übrigens der Ansicht , das: sich Naturgesetze nickt
durch menschliche Satzungen oder Voreingenommen¬
heiten reglementieren lassen .

Der Redner führt dann weiter aus , daß der freie
und ungezügelte Naturtrieb leicht zu schweren sitt¬
lichen Verfehlungen führen kann , das beweisen die
vielen Sittlichkeitsverbrcchen. Auch die Prostitution
sei ein schwerer Krebsschaden für ein Volk , der be -
seitigl werden ntüsse ; das könnte geschehen, wenn
man die Bordelle meide . Es sei ein Mord an den
armen Mädckien, sich an ihnen zu vergehen.

Will man die Prostitution b « fettigen , so werden
die Pastoralen Ermahnungen des Redners leider

wenig fruchten, denn dann muß man den Ursachen
nachgehen , die die armen Geschöpfe der Prostiwtion
in die AEx treiben . Es ist in ker Hauptsache die
tieftraurige soziale Lage , die 9iot , das Elend daran
schuld . Tie Prostitution wird man nicht beseisigen,
wenn man die Existenzbedingungen des Volkes durch
eine unerhörte Verteuerung der ganzen Lebenshal¬
tung und sonstige gesetzliche Maßnahmen auf ein
noch tieferes Niveau herabdrückt , hvitn man die
weibliche Arbeitskraft bis zum Aeußerslen ausnützt
und dann die Frauen und Mädch.en mit einem wah¬
ren Hungerlohn abspeist Hier sind die Ursachen
und solange man die nichc beseitigt, wird auch die
Prostitution nicht beseitigt werden kimnen .

Was der Redner über die Geschlechtskrankheiten
sagte, können wir zum größten Tci ! unterschreiben.
Auch darüber sind wir mit dem öiedner einig , daß
es Aufgabe der Eltern ist, ihre Kinder , wenn sie ein¬
mal in das Alter der geschlechstlichen Reife treten ,
über sexuelle Fragen zu beraten und sie aufzuklären .

In der Frage der Jugenderziehung , wenigstens
soweit es sich um die körperliche Ai .kbildung handelt ,
durch Sport , Turnen , Wandern und Bergsteigen,
durch Baden und Schwimmen den Körper wider¬
standsfähig zu machen , die Willeiiskrast zu stärken,
mit diesen Forderungen sind wir mrt dem Redner
vollständig einverstanden. Mit dieser körperlichen
Ausbildung muß aber die geistige Erziehung Hand
in Hand gehen . Wenn wir suchc n , das Volk auf eine
geistig hohe Stufe zu bringen , werden wir die
Grundlagen schaffen für ein sittlich hochstehendes
Volk .

An den Vortrag knüpfte sich eine Diskussion nicht .

Brauer .
Die hiesige Zahlstelle der Brauereiarbeiter hat

in ihrer am Sonntag stattgefundenen Generalver¬
sammlung einen besoldeten Geschäftsführer ange¬
stellt und zwar ihren bisherigen Vorsitzenden Gast -
lvirt Rank .

* Vom Mntorwagen ithgefttirzt . In vergangener
Nacht um 12 Uhr ist am Mnblk'iirqer Tor ein Mann
beiin AuSsieigen au» einem elektrischen Straßenbahn¬
wagen info 'ge Fehltritts riickivärts ai Baden gestürzt,
tvabci er sich an der rechten Ko .' fseite eine Ilasfende
Wunde autog. Der Verletzte ivssrde. da er allein nicht
gehen konnte , durch einen Schutzmann auf die Polizei¬
wache an, Mühlburaer Tor verbracht, wo er sich aber
bald erholt» und allein nach Hause gehen konnte .

* Kleine Nachrichten . Am 2t . d . M. abends ivurde
einein betrunkenen Taglöhner vor einer Wirtlchaft in der
Kaiserallre sem Portemonnaie mit 6 ssehnmarkstücken ge¬
stohlen .

Am LZ. d. M. erschwindelte sich ein etwa 17 Jahre
alter Bursche ans Grund eines gefälschten Bestellscheines
in einem Geschäfte in der Durlacherallee Zigarren und
Zigaretten tm Betrage von 15 Mk.

Verhaftet wurden : 1 . ein 47 Jahre alter Kaufusann.
der sich fälschlich von Breuer aus Kaszthely , Ungarn ,
nannte, und von der Staatsanwaltschaft in Cheinnitz
wegen Heirotrichsvindeleien verfolgt usirb . 2. Eine 20
Jab re alte Näherin aus Müthausrn i . E„- die iin vaui «
d . M . Nebemnädchen Geld, Schmuckgegenstände und ein
Kilometerheft stahl . in ivelchem sie den Namen der
Clgentümerin ausradterte und an dessen S ' elle ihren
dl'aw.en eintrug 8 . Ein 80 Jahre alter Zemenreur von
hier, sorgen Vergehens gegen 188 des Stroigeseybuche» .
4 . Ein 19 Jahre alter stellenloser Kanfsnann ans Luttingen ,
der vom Poltjeikomsunndo Zsirich wegen Unterschlagung
verfolgt wird? 5. Ein 19 Jahr « alter Toglöhn -rr von
h er, lveil er in einem öfientlichen Lokal in der Wald¬
straße eine Pelerine entivendete und 6. ein 39 Jahre
alter au ; Baden- Baden gebürtiger verheirateter Möbel¬
packer, der in der Nackt zusn 25 . d . M . in einer Wirt¬
schaft in der Kronenstraße einem Juhrknecht eine silberne
Ubr stahl, diese für 3 Mk. versetzte und den Erlös ver¬
zehrte .

Am 18. d». übergab ein Unbekannter einem hiesigen
Schlosser ein schadhafte » Fahrrad , unter dem Borgeoen,
er habe Pech gehabt und da er unbedingt mit der Lokal¬
bahn sveiter fahren müsle, so snöchte er ihm da» Rad
anfoesvahren, er werde dass'elbe asn nächsten Tage ab-
bolen lassest. Da der Unee 'annte bi» jetzt nichts mehr
von sich hören ließ , so ivird vermutet, daß da» Rad ,

welche» die Fabrikisummrr 6482 trägt , irgendwo gch»
stöhlen ivurde.

Vom 20. bt - 23 . d . M. wurde in einer Ws'etichast in
der GotteSauerstraße ein Musilautomat erbrochen und
daraus etwa 5 Mk. gestohlen .

Letzte poft ,
Einberufung neuen Reichstags .

Berlin , 28 . Jan . Die Einberufung des Reichs¬
tages s -' ll, wie verlautet , definstio für Len 14. Febr .
in Aussicht genommen sein.
Die österreichische Sozialdemokratie und die

Wahlen in Tentschland .
Wien . 28 . Jan . Die Reichskonferenz

der deutsch - österreichischen Sozial -
demokralie richtete an den PartetvorstanL der
sozialdemokratischen Partei Deutschlands in Berlin
eine Depesche , worin das Proletanat DentschlandS
begrüßt und beglückwünscht wird, das gegenüber
der unerhörteil Koaliticn der reaktionären Parteien ,
die von demagogischen Schlagworten aufgepeitscht
wurden , seine Krast bewahrt habe . „Jederzeit mit
euch verbunden , marschieren wir mit euch trotz
alledem und alledem mit vollster Zuversicht den
Zielen der Sozialdemokratie entgegen .

"

Tumatvahlen .
Petersburg , 28 . Jan . Bei den gestrigen

Wahlen des 2 . Grades der Petersburger Arbeiter¬
schaft sind 77 Mitglieder der Linken, 34 Sozialisten ,
15 Sozialrevolutionäre , 3 Kadetten, 1 Oktobrist,
7 ttzemäßigte und 1 Mitglied der unabhängigen
Rechten geivählt worden.

M o S k a » , 28 . Jan . Die gestrigen Wahlen deS
ersten Grades der Moskauer Arbeiterschaft sind für
die Sozialdeinokraten , Kadettenund die unabhängige
Linke günstig ausgefallen.

Nussische Revoltttjort .
Bo » de« Dumawahlen .

P e r e r s b u r g , 28 . Jan . Nach den bisherigen
Ergebnissen der gestern Und heute stattgel-abten
Verlrauensmäunerwahlen von Arbeitern und Klein-
grundbesitzern in 23 Gouvernements sind 1331 Ver¬
trauensmänner gewählt, lvovon 600 der rechten ,
458 den Gemäßigten , 3b den Kadetten und 238 den
Sozialisten angchören. Von 682 von Den Klein-
grundbesitzcrn gewählten Vertrauensmännern ge¬
hören 362 dem geistlichen Staude an , im Bezirk
SI a w j a ii s k , Gouvernement Charkow , sind
von 32 gewählten Vertrauensmännern 27 deutsche
Kolonisten, die sämtlich der gemäßigten Richtung
angehören .

Vepeinsanreigel ' .
Fretbnrg . lGewerkschastSlartell ) Diejenigen Gewerk.

fchoftSmitglieder. welche an dem Unterrichtskur»
durch Herren von der Universität teilnebntcn ivollen,
sind auf Donnerstag den 31 . Januar zu einer
Sitzung in das kleine untere Z,immer tm Storchen
eingeladen. 347 Der Vorstand.

Verantwortlich im redaktionellen Teil für Leit¬
artikel , Badische u . Deutsche Politik, Ausland , Gemeinde»
zetlung und Letzte Post : Wilh . Kolb ; für den gr-
samten übrigen Inhalt : « . W e i ß m a n,t ; für die S&»
srrate : K. Ziegler . Buchdruckerei und Verlag de<
Votksfreund Geck u . Cie ., sämtliche in Karlsruhe .

Backfische !
Mittwoch und ^ reitaq aus dem Werderplatz »

markt lvor der Brauerei Wolfs und Donnerstag und
SamStag auf dem Losienmarkt 346

per Pfd . 25 Pfg .
Tckiellfischc, Cadliau sowie Hasen , ganz und zerlegt
billigst. _ _

Soi . pmlri desS. llü . Rr!chs1ligsm !j !1misks.
Pforzheim , Durlach , Ettlingen , Gernsbach .

Parteigenossen ! Wähler !
Die erste Wahlschlacht ist geschlagen , ohne unserer Partei den Sieg gebracht zu haben E» ist deshalb

notivendig, nochmals die Wahlarbeit aufzunehmen. Alle Kräfte müssen ausgeboten ,verden . uin die am 2 . Januar
begonnene Arbeit am Dienötag de« 5 . Februar mit einem Sieg für die Sozialdemokratie zu beende «.

Parteigenossen !
E» gilt ferner den Wahlfond zu stärken : der doppelte Kasnpf erfordert doppelte Munition ! Alle

entbehrlichen Gelder sind unverzüglich an de» Genossen K . Weber , Dnrlach , Hauptftr . I «, abzuliefern,
wo auch noch Sammellisten bezogen iverden können .

In den wenigen Tagen , die uns von dem Wahltag trennen , sverden ln allen Orten, wo uns Lokale zur
Verfügung stehen. Bersamsnlungen abgehalten . Ende dieser Woche kommt ein Klugblatt und di« Stimmzettel zusn
Versand , welche nächsten Sonntag verbreitet werden müssen .

Parteigenossen ! Nochsualei an die Arbeit für unsern Kaudidate » Emil Eichhorn . Nur reich «
Ernte winkt dem rüstigen Schnitter . Alle Kräfte eingesetzt ; eS gilt am 5 . Februar eine « ganze «
Steg zn erringen . **48

Der Wahlkreis -Vorstand.
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Mita u . Letter : K . Kramer , Karlsruhe , Kaiserstr . 22, Titojkan 2348.
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l Diejenigen Firmen,
welche sich dem Sonder - Verkauf angeschloffcn haben, sind durch einheitliche,

ii dt» Lchausrußm auzedruchlt Plakate kenntlich

Manufaktur - und Weiss - Waren : iMIlmMM

Wilh. Boiänder
Kaiserstrahe 121

Carl Büchle
Kaiserstrahe 149

L. & S. Dreyfuss
Kriegstrahe 8

loh. Hertenstem
Herrenstrahe 25

Bessert L Eieser
Douglasstrahe 18

Ecke Kaiserstrahe

Ghr. Oertel
Kaiserstrahe Igl

n. Schneider
Kaiserstrahe 181

I. Schneyer
Werderftrahe 53

Carl Schöpf
Kaiserstrahe 139

I. Weslheimer
Kaiser Wilhelm-Passage 2

E. Bürkel Nachf.
Waldftrahe 48

Fr . Perrin
Kaiserstrahe 124 b

A. H. Rothschild
Karl-FriedrichftD he 8

J. Bähr
Waldftrahe 51

0 . Büttner
Kaiserstrahe 158

F . J. Dietsche
Kaiserstrahe 48
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Damenkonfektion :
C. Berner

Kaiserstrahe 122

Fdm . Eberhard]
Ludwigsplatz 40 b

Marg. Dung
Kaiserstrahe 86

N. Hebeisen
Werderplatz 86

Jakob Löwe
Adlerftratze 18 »

Inlins Löwe
Werdervlatz 25

Besatz - Artikel :

E. Neu Nachf.
Kaiserstrahe 74

Fr . Hu;
Karl -Friedrichstraf

Schirmgeschäfte: Vibinger, Kirner L Co.
Kaiserstrahe 120 Straße

'

Julias Stranss
Kaiserstrahe 189

Wilh . Kern
Kaiserstrahe 139

Gebr. Wissler
Kaiserstrahe 237

Mitglieder des Karlsrnber Rabatt -Spar -Vereins .
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